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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN
TINA MÜLLER
 
Liebe Leser,

im Gegensatz zum letz-
ten Jahr macht uns dieser 
Sommer ja wetterbedingt 
bisher leider eher weniger 
Freude. Wir lassen uns da-
von aber selbstverständlich 
nicht abhalten, unsere Tage 
im SeniorenHaus Bischmis-
heim abwechslungsreich zu 
gestalten und stellen uns, 
manchmal recht spontan, 
auf die aktuellen Wetterbe-
dingungen ein.

Sie werden beim Lesen 
unserer neuen Ausgabe 
sehen, was wir uns in 
den letzten Wochen alles 
haben einfallen lassen, 
um gemeinsam mit Be-
wohnern und Mitarbeitern 
wetterunabhängig schöne 
Stunden und Tage zu ge-
stalten. 

VORWORT

Von Spaß, Freude und Vergnügen über Genuss und Gemüt-
lichkeit bis hin zu Scherz und Schabernack war alles dabei. 
Und so haben wir alle ganz individuell unsere Schatzkam-
mer der Erinnerungen wieder etwas mehr gefüllt.

Ein Zitat von Cicely Saunders, Begründerin der modernen 
Hospizbewegung, ist dafür wegweisend: 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen noch ein 
paar gute- vielleicht sogar sonnige- restliche Sommertage, 
gefüllt mit ganz viel Leben. 

Bis zur nächsten Ausgabe, bleiben Sie gesund,

Ihre 
Tina Müller
 

„Es geht nicht darum,

dem Leben mehr Tage zu geben,

sondern den Tagen mehr Leben“.

Foto: Silke Schommer
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WIR BASTELN

Anfang Mai wurde fleißig 
ausgeschnitten und ge-
klebt, damit unsere Fenster 
mit tollen Kunstwerken, 
passend zur Jahreszeit, ge-
schmückt werden konnten. 

Ist das nicht eine tolle De-
koration? 

FENSTER BILDER
ZUM FRÜHLING

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK

Frau Müller wurde am
05. Mai eine Urkunde 
und wunderschöne 
Blumen durch Frau Schade

vom VDK für 20 Jahre 
Mitgliedschaft überreicht. 
Frau Müller hat sich über 
diese Ehre sehr gefreut.

20 JAHRE
VDK MIT-
GLIEDSCHAFT

Hmmm … wie lecker das 
duftet.

Unsere beiden Kollegin-
nen, Monja und Jeanette 
von der sozialen Be-
gleitung, haben unsere 
Bewohner mit leckeren 
frischen Waffeln und 
Erdbeeren überrascht. 
Yammi! 

LECKERE 
WAFFELN MIT 
FRISCHEN 
ERDBEEREN
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RÜCKBLICK

ÜBERRASCHUNG
AN MUTTERTAG

Eine Mutter kann vieles ersetzen, aber niemand kann eine 
Mutter ersetzen. An Muttertag gab es im SeniorenHaus
Bischmisheim Rosen, ein Gedicht und Pralinen als kleine 
Überraschung.

Ein Dankeschön und Wertschätzung zu diesem besonderen 
Tag.

Aus jedem Tag
das Beste zu machen,
das ist die größte Kunst.

                 
Henry David Thoreau

Foto: Silke Schommer
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GYMNASTIK-
RUNDE
Mit Federballschlägern und 
Luftballon ging es fröhlich 
zur Sache. Danach wurden 
noch ein paar Übungen mit 
der „Schaumstoffnudel“ 
durchgeführt. 

Bewegung ist so wichtig für 
Körper und Seele und noch 
dazu hat es allen richtig 
viel Spaß gemacht.

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK:
GOTTESDIENST

In unserer Kapelle hat ein 
Gottesdienst zum Thema 
Christi Himmelfahrt statt-
gefunden. 

Dieser Feiertag bezeichnet 
im christlichen Glauben 
die Rückkehr Jesu Christi 
als Sohn Gottes zu seinem 
Vater in den Himmel.

WUNDER
SCHÖNE KUNST-
WERKE FÜR
UNSERE 
BEWOHNER

Uns erreichen weiterhin 
richtige schöne Kunstwerke 
- gefüllt mit wundervollen 
Worten für unsere Bewohner 
im Rahmen der VdK-Aktion 
„Pinselpost“.
Vielen herzlichen Dank an 
die Künstler! Unsere Bewoh-
ner sind immer wieder sehr 
erfreut über diese Überra-
schungen.
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 RÜCKBLICK: A AN 

Gut gelaunt ging es voller Elan zur Sache: in unserem schönen 
Atrium fand eine Gymnastikrunde bei bester Wetterlage statt. 
Zielsicher wurden Bälle geworfen und kräftig Hanteln gestemmt. 
Die Sonne sorgte für Motivation und eine leichte Brise für eine 
angenehme Abkühlung. 

GYMNASTIK AM 
MORGEN

VON HERZEN 
*DANKESCHÖN* 

Unser Helfer im Ehrenamt 
Herr Kamy ist zu jeder Zeit 
und überall, wo seine Hilfe 
benötigt wird, im Einsatz.

Ob Unkraut jäten, Sonnen-
schirme aufbauen, Repara-
turen erledigen oder sogar 
Hilfe in unserer Wäscherei, 
wenn Not am Mann ist- 
nichts ist ihm zu viel.

Noch dazu ist er allzeit 
guter Laune und hat Zeit 
für Bewohner und Mit-
arbeiter, um auch mal 
eine nette Unterhaltung 
zu führen. 

Wie schön, wenn wir von 
solchen Engeln begleitet 
werden.

Vielen Dank Herr Kamy 
für ihre von uns sehr ge-
schätzte Hilfe!  
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

 
  RÜCKBLICK: A AN

GROSSEN 
SPASS
Unsere Bewohner hatten
tatkräftige Unterstützung
beim Balancieren von 
Bällen auf dem Schwung-
tuch von unseren zwei in 
der Amtshilfe tätigen Sol-
daten des Fallschirmjäger-
regiments 26, Zweibrücken.

BUNDESWEHR 
BETEILIGT SICH 
AN SOZIALER 
BEGLEITUNG
An dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank an die 
Bundeswehr. 
Die Soldaten waren in 
vielerlei Hinsicht eine 
Bereicherung für unsere 
Einrichtung.

Die Bewohner waren ganz 
begeistert von den beiden 
unverhofften Mitspielern 
und auch den Soldaten 
machte die willkomme-
ne Abwechslung sichtlich 
Spaß. 

Schnell fanden sich Besu-
cher und Mitarbeiter als 
Zuschauer ein. 
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A A
WAS MAN AUS 
ALTEN KAFFEE-
DOSEN 
ALLES ZAUBERN 
KANN…

VOLLTREFFER

Die Dosen wurden von 
Frau Kähler, Mitarbeiterin 
der sozialen Begleitung, 
mit wunderschönen 
Mustern beklebt und die-
nen nun als buntes Ziel 
beim allseits beliebten 
Dosenwerfen. Volltreffer!

 RÜCKBLICK: A AN 
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WIR BACKEN
GEMEINSAM

RHABARBER-
KUCHEN

Es wurde fleißig geschält 
und geschnippelt und 
zusammen saisongerecht 
ein richtig leckerer Rha-
barber-Streusel-Kucken 
gebacken. So schmeckt 
der Sommer.....

 RÜCKBLICK: A AN 
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Mitte Juni wurden zwei 
Auszubildende verabschie-
det, die im Rahmen der 
generalistischen Ausbil-
dung ihren Außeneinsatz 
bei uns hatten.  

AUSZUBILDENDE
VERABSCHIEDEN
SICH

An dieser Stelle möchten 
wir uns ganz herzlich für 
ihr Engagement in unserer 
Einrichtung bedanken und 
weiterhin viel Erfolg für 
die Ausbildung wünschen. 
 

Wieder einmal muss uns ein Auszubildender 
verlassen, der im Rahmen der generalistischen 
Ausbildung seinen Außeneinsatz bei uns hatte. 
Auch ihm wünschen wir von Herzen alles Gute 
für seine Zukunft und bedanken uns für seinen 
Einsatz in unserer Einrichtung. 

Die Generalistik ermöglicht immer wieder 
wertvolle Begegnungen und gibt den Auszubil-
denden die Chance, unterschiedliche Bereiche 
kennenzulernen.

 RÜCKBLICK: A A

DANKE FÜR 
DEN EINSATZ 
IN UNSERER 
EINRICHTUNG!
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Bewohner entspannen 
beim Handbad und 
Maniküre!

WELLNESSTAG

Bei schönem Sommer-
wetter im Juni haben wir 
es uns auf unserem Balkon 
und im Atrium gemütlich 
gemacht und uns ausgiebig 
der Pflege unserer Hände 
und Nägel gewidmet. 

 RÜCKBLICK: A AN 

Auch wir widmen uns
den drei „G“s- diesmal 
jedoch etwas anders:  
kurz vor Ende der Spar-
gelsaison haben wir noch 
einmal Geschält, Gekocht 
und Geschlemmt. 

SPARGELZEIT 
GEHT ZU ENDE

Lecker war´s!

Zum Abschluss gab´s einen 
leckeren Eiskaffee.
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Trotz Sommerzeit war
Anfang Juli wenig Son-
nenschein und daher das 
Auftanken von Vitamin D 
etwas zu kurz gekommen
und daher kümmern wir 
uns einfach mal intensiv 
um die Vitamin C-Zufuhr. 

Ein bunter Obstsalat ist 
eine echte Vitaminbom-
be und dazu gesund und 
wahnsinnig lecker!

A A
OBSTSALAT
EINE ECHTE
VITAMIN-
BOMBE
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HERZLICHEN 
DANK AN 
HERR REGH 
FÜR DIE 
MUSIKALISCHE 
UNTERSTÜZUNG

Wir freuen uns sehr, wenn 
wir solche tollen Ressour-
cen unserer Bewohner 
nutzen können, um allen 
eine Freude zu machen.

Auf die Frage, ob er uns 
beim nächsten Gottes-
dienst nochmals unter-
stützen kann, antwortete 
Herr Regh überzeugt: 
„Selbstverständlich!“

GOTTESDIENST
Der Gottesdienst am 
08. Juli fand unter der 
musikalischen Begleitung 
mit Herrn Regh statt. Herr 
Regh spielte die elektri-
sche Orgel, die er selbst 
mit in unsere Einrichtung 
gebracht hat. 

Für die Begleitung des 
Gottesdienstes hat er nur 
kurz geübt und dann ge-
konnt die Orgel gespielt 
und den Gottesdienst
bereichert. 

Danke....
Danke....
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A A
EXKLUSIVER 
„TANTE 
EMMA-LADEN“ 
FÜR UNSERE 
BEWOHNER

Eine super schöne Idee 
hatten unsere beiden 
Azubis Laura Oberländer 
und Liyes Krimi: sie haben 
einen kleinen fahrbaren 
„Tante Emma-Laden“ ge-
baut. 

Mit dem Umbau bzw. Auf-
bau eines kleinen Boller-
wagens haben die beiden 
diese Idee in die Tat umge-
setzt und geben damit nun 
unseren Bewohnern die 
Möglichkeit, sich im Haus 
kleinere Wünsche zu erfül-
len. W

Wir sind begeistert von
 dieser schönen Idee und 
danken den Beiden von 
♥Herzen für ihre Mühe!
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DIENSTAG 
IST „TANTE-
EMMA-LADEN“ 
ZEIT 

TOLLE IDEE

Der Erhalt der Eigenstän-
digkeit und Selbstbestim-
mung so weit wie möglich 
sind wichtige Werte, die 
wir mit solch schönen 
Ideen erhalten und för-
dern können. 

Es macht einen Unter-
schied, ob mir jemand 
etwas besorgt oder ich 
Angebote sehe, erlebe 
und die Wahl zwischen 
Alternativen habe. Dies 
vermittelt ein Gefühl der 
Kontrolle über das eigene

Leben und stärkt Selbst-
wertgefühl und Selbstver-
trauen. Ein ganz großes 
Dankeschön möchten wir 
an unsere Mitarbeiter und
 Besucher aussprechen, 
die immer wieder kleine 
Spenden für den Wagen 
mitgebracht haben! 

In diesem Zusammenhang 
wollen wir auch nochmals 
den Ideenfindern, unseren 
Azubis, die sich auch um 
die Umsetzung kümmern, 
„vielen Dank“ sagen. Die 
Aktion bringt Leben in die 
Einrichtung.
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Das schlechte Wetter
lud dazu ein, es sich
gemütlich zu machen und 
zu schlemmen. 

Immer gerne genommen 
wird in unserer Einrichtung 
der beliebte Kirschenplot-
zer…mmmhhhhh! 
Einfach lecker!

KIRSCHEN
PLOTZER FÜR 
DIE BEWOHNER

PINGPONG-
TISCH

Es wurden am selbst 
gestalteten Tischpingpong 
aus Eierkarton fleißig 
Punkte gesammelt.

Hier ist Konzentration, 
Zielgenauigkeit und Wurf-
technik gefragt, bis der 
Gewinner unter Applaus 
gekürt werden kann.

Die Mitarbeiter der 
sozialen Begleitung 
lassen sich immer wieder 
neue Spiele einfallen, 
basteln sich diese aus 
Alltagsgegenständen 
zusammen und schon 
kann´s losgehen.
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  NMUSIKKONZERT 

MIT DER „FIRMA 
HOLUNDER“

Endlich wieder ganz besonde-
re und lang erwartete Gäste: 
die Band „Firma Holunder“ 
war einmal mehr in unserer 
Einrichtung zu Gast und hat 
richtig Stimmung gemacht.

TOLLE
STIMMUNG
Sie machten ihrem Motto 
„Firma Holunder- morgens 
müde, abends munter!“ 
schon am Nachmittag alle 
Ehre. Bei Melodien und 
Texten bekannter Hits und 
Schlager haben uns die Be-
wohner lachend zugerufen: 
„Da fühlen wir uns wieder 
richtig jung!“

Das haben viele auch beim 
Schwingen des Tanzbeins 
unter Beweis gestellt; sogar 
aus dem Rollstuhl hat sich 
manch einer aufgestellt 
und es gab kein Halten. 

Es wurde geklatscht und 
rhythmisch mitgewippt. 

Auch das Wetter hat 
perfekt mitgespielt und 
wir konnten die Musik 
und die fruchtige Bowle 
im Freien genießen. An 
mehreren lautstark ge-
forderten Zugaben kamen 
die Jungs am Ende nicht 
vorbei. 

Das war sicherlich nicht 
Euer letzter Auftritt im 
SeniorenHaus Bischmis-
heim! „Immer wieder 
gerne!“, kam die prompte 
Antwort der Musiker.
Wir freuen uns jetzt 
schon!
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Bei schönem Wetter sind 
wir viel an der frischen 
Luft, machen dort zusam-
men Gymnastik, spielen 
Federball oder die Bewoh-
ner kassieren Punkte beim 
Werfen von Wasserbom-
ben auf Mitarbeiter.

Bei nicht so schönem 
Wetter lassen wir es uns 
drinnen gut gehen bei 
frischen Waffeln oder 
wir basteln uns den Som-
mer ins Haus mit schönen
Sonnenblumen, die zur 
Fenster Dekoration die-
nen.

UNSERE 
BESCHÄFTI-
GUNGEN
IN DEN LETZTEN
WOCHEN
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Caritas SeniorenHaus 
Bischmisheim
Tina Müller Hausleitung 
Lindenweg 3
66132 Bischmisheim 
Telefon: 06 81 / 9 89 01 - 100

www.seniorenhaus-bischmisheim.de

• Wohnen Sie selbstbestimmt
und sicher im Grünen

• Schnelle Hilfe und Unterstützung,
wenn Sie sie brauchen

• Gute Anbindung an den Ortskern
mit Einkaufsmöglichkeiten für
den täglichen Bedarf

• Wahlleistungen: (kostenpfl ichtig)
Teilnahme an Mahlzeiten im Haus
Wäscheservice
Handwerkerdienstleistungen

 Wohnung frei

 im Betreuten Wohnen
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ZAUBERSHOW

„…und nun lassen wir uns 
verzaubern!“ hieß es am 
05. August im Senioren-
Haus Bischmisheim als der 
Zauberer Maxim Maurice 
bei uns zu Gast war, der 
seit 2011 die Kunst des 
Zauberns hauptberuflich 
ausübt und sein Publikum 
auf humorvolle Weise in 
seinen Bann zieht. 

ZAUBERER 
MAXIM 
MAURICE 
ZU GAST

Karten-, Zahlen-, Fessel-
tricks und vieles mehr 
haben Bewohner und 
Mitarbeiter gleichermaßen 
verblüfft.

Highlights waren sicherlich 
der schwebende Tisch und 
das Wiederauftauchen des 
weggezauberten Eherings 
einer Bewohnerin in einer 
Ananas.
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  N VIELEN DANK 

FÜR DIE MAGIE 
DER KURZ-
WEILIGEN 
ZAUBERSHOW!
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Wir trauern um unsere 
Verstorbene:

Inge Berger
Irma Oehrig
Gertrud Schmidt
Inge Scherer
Günter Altpeter
Helga Wagner
Manfred Bieber

Rosen, ihr blendenden,
Balsam versendenden!
Flatternde, schwebende,
heimlich belebende,
Zweiglein beflügelte,
Knospen entsiegelte,
eilet zu blühn.

Foto. Robin Ballas

„Wer im Gedächtnis 
seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, 
der ist nur fern; 
tot ist nur, wer 
vergessen wird.“

Allen Angehörigen 
gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme.


